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98 Gutenbrunn. 

Gutenbrunn, Schloß, ehemals Posthof. 

Literatur: KirchI. Top., V 108; SCHWEICKHARDT, 11120; H. ROLLETT, im Badener Boten IP87, 4; ROLLETT, 1173, Anm. V 5,10, X179. 

Archivalien: "Gemein-Buch der Herrschaft GlItenbrunn von Jahr 1700" im Sladlarchiv. 

Alle Ansichten: 1. Vischer (1672), n.75 (fig. 149). - 2. Das Schloß Gulenbrunn im Poslhof von der Abendscile anzusehen, kol. 

federzeichn ., Skizzenbuch Welzelsberg, p. 7. - 3. Der Schloßhof von Gutenbrllnn gegen Abend, [Herrschaft] Baron Welzlar, 

kol. federzeichn., Skizzenbuch Wetzeisberg, p. 8 (fig. 150). - 4. Kol. Lithogr. von Scheth (7). - 5. Grundriß des Schloß­

gartens, Stich von Auracher von A urach 1821. - 6. Ansicht, Lithogr. von Auraeher von Auraeh. - 7. Saal und Kapelle, 

4 Photographien im Städtischen Rollett-Musellm (fig. 151, 152, 153) . 

fig. 151. Baden, Schloß GlItenbrllnn, großer Saal (demoliert) (S. 98). 

Geschichte: Der erste uns bekanllte Besitzer des ,Hofes Zll Baden unter dem Schwarzmönchhof" war üeorg Weißenböck; 
Ilach seinem Tode 1480 wurde der Pfleger VOll Lembach Matthias Twang mit ilzm belehnt. nach dem der Hof nun 
Twanghof fließ (Lehellsbuch. 1666c, f. 268). - 1507 verkaufte Twangs Witwe ulld TocMer dell Hof und die Milhle an 
den Bruder der ersteren. Hans Jnprucker (Lehem:buch Max I .• f. 1I5). Die Jnpmcker belz:elten bei"e bis zum Ende des 
XIII Jhs . -. 1595 kaufte sie k. k. Post meister Hans ChristopIz von Woh/zogen von I\'euhalls, flach dem der Hof den 
Namell Posthof erhielt. - 1641 vertillßerten die Wolz/zogel! den Freihof wieder. - 1683 wurde das Gul von den 
Torken verwastet. - 1700 erbaut der Besi'zer Johanll Balthasar Edler VOll Freulldsberg die der hl. Anna geweihte 
Schloßkapelle. - 178/ erstand Abraham Wezlar Freiherr von Blankensteil'i da~ (jut. in dps~en Familie es bis 1812 
v~rblieben i:~t. - 1783 wirq das Schloß vollkol/l'lll],! umgebaut. 
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